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Die außergewöhnliche Biografie einer der besten und anerkanntesten Bergsteigerinnen des 19. Jahrhunderts

Dieses Buch erzählt die bemerkenswerte Geschichte der Holländerin Jeanne Immink (1853–1929), die sich dazu berufen fühlte, schwierige Berge zu besteigen, in einer Zeit, in der eine solche Beschäftigung für eine Frau, zumal allein mit Kind, noch als höchst unkonventionell und skandalös galt. Sie bestieg Viertausender in den Schweizer Alpen, überschritt zweimal das Matterhorn und kletterte die schwierigsten Dolomitenrouten. 

»Ich fordere die Herren Alpinisten auf, meinen Schritten zu folgen«, schrieb sie nach einer Erstbesteigung. Doch es gab nur wenige Männer, die es ihr gleich tun konnten. 

Dabei hatte sie schon ein abenteuerliches Leben in Afrika und Nordindien hinter sich, bevor sie überhaupt mit dem Bergsteigen begann. Als erste Frau kletterte sie – in Hosen, wider die Gepflogenheiten ihrer Zeit – den vierten, damals obersten Schwierigkeitsgrad, der um 1890 nur einer Handvoll Männern vorbehalten war. Mit einer Vielzahl von Erstbegehungen und Gipfelbesteigungen in den Dolomiten stellte sie unter Beweis, dass auch eine Frau im Stande ist, schwierigste Routen zu meistern. Frei und unabhängig zog sie durch die Alpen, immer auf der Suche nach neuen Herausforderungen. Für ihre Ziele engagierte sie die besten Bergführer. Mit Sepp Innerkofler, dem späteren Kriegshelden, bildete sie eine großartige Seilschaft. Im steilen Fels bewegte sie sich ebenso sicher und selbstbewusst wie in der Wiener oder Münchner Gesellschaft des ausgehenden 19. Jahrhunderts. Die Freiheit, die sie in den Bergen fand, gab sie nie mehr preis.

Dieses mit einzigartigen historischen Aufnahmen bebilderte Buch folgt den Spuren und Routen der Immink und lässt uns die Kühnheit der Pioniere mit ihren Hanfseilen sowie die faszinierende Welt des Fin de Siècle neu erleben. Dabei widerlegt es die verbreitete Auffassung, dass Frauen in der Geschichte des Alpinismus keine Rolle spielten. 

Der Autor

Der holländische Sportjournalist und begeisterte Bergsteiger Harry Muré hat sich in jahrelanger akribischer Recherche dem Leben Jeanne Imminks gewidmet. Mehr unter www.jeanne-immink.at
